
  

1 
Donnerstag, 7. Juli 2022 

 
Erstes Treffen des Runden Tisches zum Abschnitt 2 der 
geplanten 380-kV-Leitung Isar-Altheim 
 

Donnerstag, 7. Juli 2022, Geisenhausen 

 

 

 

1. Anlass und Ziele des Runden Tisches 
 

Um für den Abschnitt 2 (Bereich Adlkofen) des 380-kV-Neubauprojekts Isar-Altheim alle 

Interessen aus der Region auf fachlicher Ebene frühzeitig einzubinden, hat TenneT das 

Format des Runden Tisches ins Leben gerufen. Ziel ist es, mit Vertreterinnen und Vertretern 

aller betroffenen Interessen für den Verlauf und die Ausgestaltung des Abschnitts 2 der 

Leitung Isar-Altheim auf fachlicher Ebene eine gute, ausgewogene und breit getragene 

Lösung zu finden, damit das Projekt möglichst schonend für die Region und möglichst zügig 

für die Energiewende realisiert werden kann. Der Runde Tisch soll die Planungen von 

TenneT bis zur Einreichung des Antrags auf Planfeststellung durch TenneT wiederkehrend 

begleiten.  

 

Am Runden Tisch teilgenommen haben Vertreterinnen und Vertreter der betroffenen 

Gemeinden, lokale Vertreterinnen und Vertreter von Verbänden und Vereinen, 

Fachbehörden sowie das Bayerische Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung 

und Energie (siehe 5. Mitwirkende Organisationen). 

 

Beim ersten Treffen des Runden Tisches wurde das Konzept des Runden Tisches 

vorgestellt und alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer wurden über den aktuellen 

Planungsstand informiert. In der Folge haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in 

themenbezogenen Gruppen gearbeitet, die Planungen diskutiert und ihre Hinweise zum 

gesamten Untersuchungsraum sowie zu den drei Korridorvarianten aus der Voruntersuchung 

eingebracht.  

 

2. Korridorvarianten 
 

Für die Verbindung des Mastes Nr. 19 des geplanten 380-kV-Ersatzneubaus Altheim – St. 

Peter und dem Mast Nr. 121 der 380-kV-Bestandsleitung Isar – Ottenhofen kommen drei 

Korridorvarianten in Frage: 

 

- Korridor-Variante Erdkabel West 

- Korridor-Variante Erdkabel Mitte 

- Korridor-Variante Freileitung Ost 

 

Für zwei Korridorvarianten, Erdkabel West und Erdkabel Mitte, sind die gesetzlichen 

Kriterien für die Prüfbarkeit auf Erdverkabelung gegeben. In der östlichen Korridorvariante 

kann eine Freileitung entstehen. Gemäß aktuellem Stand der Untersuchungen und 

Planungen erweist sich noch keiner der genannten Korridore als eindeutig vorzugswürdig 

gegenüber den anderen. Dieser Vergleich wird im Zuge eines Korridor-Varianten-Vergleichs 

unter Einbeziehung der Hinweise aus dem runden Tisch und der erhobenen Daten geführt.  
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3. Hinweise und Diskussionspunkte der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer 

 

Die Arbeitsgruppen widmeten sich den Themenfeldern: 

 

- Technologie (Erdkabel & Freileitung) 

- Mensch, Umwelt, Land- und Forstwirtschaft 

 

Die Teilnehmenden haben in Hinblick auf die beiden Themenfelder zahlreiche Hinweise zu 

Planungshindernissen und -chancen eingebracht. TenneT wird diese Vorschläge auf ihre 

Umsetzbarkeit hin prüfen. Die gemeinsam erarbeiteten Planungshinweise bilden für TenneT 

die Grundlage für die weiteren Planungen. 

 

3.1 Themenfeld 1: Technologie – Erdkabel & Freileitung 
 

Zum Thema der Technologie haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer diskutiert, welche 

Eingriffe mit einer Freileitung, welche mit einem Erdkabel einhergehen würden: 

 

- Als Freileitung könnte die Trasse parallel zur bestehenden Leitung Isar-Ottenhofen 

verlaufen. Die voraussichtlich vier bis fünf Masten der neuen Leitung (Isar – Altheim) 

könnten beispielsweise neben den Masten der bestehenden Leitung gebaut werden 

oder versetzt zu den bestehenden Masten. 

- Für eine Erdverkabelung des Abschnitts müssten zwar keine Masten gebaut werden, 

aber für die Anbindung des Erdkabels an die bestehenden Freileitungsmasten 

müssten zwei Kabelübergangsanlagen gebaut werden (Erscheinungsbild ähnlich wie 

Umspannwerke). Eine der beiden Anlagen hätte voraussichtlich eine Größe von rund 
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1,2 Hektar, die andere von 0,5 Hektar. Die Zufahrten zu den Anlagen müssten als 

dauerhafte, befestigte Straßen errichtet werden. 

 

Um die Eingriffe einer Freileitung und der Kabelübergangsanlagen in das Landschaftsbild 

besser bewerten und realistisch einschätzen zu können, wird TenneT Visualisierungen zur 

Verfügung stellen.  

 

Es wurde der Wunsch eingebracht, dass die neue Leitung unabhängig von der eingesetzten 

Technologie (Erdkabel oder Freileitung) betroffene Grundstücke immer möglichst randlich 

queren sollte, statt diese mittig zu durchschneiden. 

 

 

3.2 Themenfeld 2: Mensch, Umwelt, Land- und Forstwirtschaft 
 

Ein Schwerpunkt der Kleingruppe war das Thema der Bodenerwärmung durch ein Erdkabel. 

Das Erdkabel strahlt Wärme ab, deren Wirkung stark von der Bodenbeschaffenheit und der 

damit einhergehenden Wärmeleitfähigkeit abhängt. 

 

- Im Planungsraum seien hauptsächlich Lehmböden vorhanden. Diese bieten durch die 

gute Wasserbindung auch vermutlich eine gute Wärmeleitfähigkeit. 

- Baugrunduntersuchungen im Bereich der Korridore werden genaueren Aufschluss 

darüber geben, wie genau sich die Bodenbeschaffenheit in diesem Bereich konkret 

gestaltet. 

- Die Erkenntnisse, die TenneT zur Erdkabel-Technik bisher sammeln konnte, sind 

eingeschränkt, da bisher nur vereinzelt Erdkabelprojekte als Pilotprojekte im 

Drehstrombereich umgesetzt worden sind. TenneT gewinnt daher aktuell sowohl im 

Betrieb als auch im Bau und der Planung laufend neue Erkenntnisse. 

 

Beim Variantenvergleich wird auch die Betroffenheit von Waldrändern betrachtet (Erosion 

und etwaiger erhöhter Schädlingsbefall).  

 

TenneT stellt sicher, dass alle Immissionsgrenzwerte bei der neugebauten Leitung 

eingehalten werden. Es besteht keine Gefahr eines Funkenüberschlags durch die 

bestehende und die neu zu bauenden Freileitungen, da die erforderlichen Mindestabstände 

eingehalten werden.  

 

TenneT solle bei den weiteren Planungen das geplante Neubaugebiet „Roßberg“, das 

südlich von Mast 121 der bestehenden Freileitung Isar – Ottenhofen liegt, berücksichtigen. 
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4. Weiteres Vorgehen 

 

TenneT wird die Hinweise und Vorschläge bis zum nächsten Termin des Runden Tisches für 

den Abschnitt 2, voraussichtlich im 4. Quartal 2022, auf Ihre Umsetzbarkeit hin überprüfen. 

TenneT nimmt einen Korridor-Varianten-Vergleich vor und wird im Anschluss eine 

Grobtrassierung für den vorzugswürdigen Korridor entwickeln. 

 

Außerdem wird TenneT in den kommenden Monaten Baugrunduntersuchung und 

Kartierungen in den drei Korridoren ankündigen und durchführen. Auch raumordnerische 

Belange werden im Planfeststellungsantrag berücksichtigt.  

 

 

5. Mitwirkende Organisationen 

 

Beim ersten Treffen des Runden Tisches verhindert, aber Teil des Runden Tisches: 

• Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
Abensberg-Landshut 

• Forstbetrieb Freising der Bayerischen Staatsforsten 

• Kreisgruppe Landshut e.V. im  
Landesjagdverband Bayern e.V. 

• Kreisgruppe Landshut e.V. im  
Landesjagdverband Bayern e.V. 
Hegegemeinschaft 16 

• Landesbund für Vogelschutz  
Kreisgruppe Landshut 

• Landkreis Landshut 
Untere Naturschutzbehörde 

Beim ersten Treffen des Runden Tisches anwesend: 

• Bayerischer Bauernverband Geschäftsstelle Landshut  

• Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft,  
Landesentwicklung und Energie  

• BUND Kreisgruppe Landshut 

• Gemeinde Adlkofen 

• Gemeinde Niederaichbach 

• Jagdgenossenschaft Adlkofen 

• Landkreis Landshut 
Untere Denkmalschutzbehörde 

• Waldbesitzervereinigung Landshut w. V. 

• Zweckverband Wasserversorgung Isar-Vils 
Körperschaft des öffentlichen Rechts 
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• Regierung von Niederbayern 
Sachgebiet 51 - Naturschutz 

• Regionaler Planungsverband Landshut 

• Siedler- und Eigenheimervereinigung  
Adlkofen e. V. 

• Wasserwirtschaftsamt Landshut 
 

 


